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Wenzel im Jahre 1396, geschaffen worden war. 1 2 Die Bedeutung der 
bran'disischen Freiheiten lag besonders in 'der Regelung des Rechts
ganges und der richterlichen Gewalt: es wurde der Weiterzug an 
das Hofgericht Rottweil und an das Landgericht U n t e r r ä t i e n s in 
Rankweil verhindert. In der Folge sind die B e s t ä t i g u n g s u r k u n d e n 
der brandisischen Freiheiten bis in die neuere Zeit hinein zahlreich. 1 3 

Durch die Erhebung der Grafschaft Vaduz und der Herrschaft 
Schellenberg zu einem unmittelbaren R e i c h s f ü r s t e n t u m . (23. Jan. 
1719)1 4 unter dem Namen Liechtenstein verloren die (brandisischen 
Freiheiten an Bedeutung. Der L a n d e s f ü r s t wurde seiner neuen Stel
lung gemäss Träger der u n u m s c h r ä n k t e n landesherrlichen Gewalt, 1 3 

sodass nach der damaligen Reichsverfassung dem R e i c h s f ü r s t e n zur 
vollen Souverän i tä t nur mehr der stolze Titel fehlte. 1 6 Damit war 
alle Macht vollkommen in der Hand des Fürs ten zusammengeballt, 
und ein Kampf gegen die alten Volksrechte musste b e f ü r c h t e t wer
den, zumal der Absolutismus immer mehr Boden gewann und alte 
Rechte vernichtete. 

b) V o l k s r e c h t e 

• Neben der Festigung der obrigkeitlichen Rechte ist die Ent
wicklung der Volksrechte zu beachten, die zur Zeit der Grafen von 
Sulz im Landbrauch zum erstenmal schriftlich niedergelegt worden 
waren. Gemäss den brandisischen Privilegien mussten alle, die im 
Gebiete der Freiherren von Brandis sassen, bei diesen das. Recht 
suchen. 1 7 Dadurch wurden die s t ä n d i s c h e n Unterschiede beseitigt, 
und es bildeten sich die Gerichtsgemeinden der Grafschaft Vaduz 
und der Herrschaft Schellenberg, 1 8 die aus einem Dreiervorschlag der 
Herrschaft ihren Landammann w ä h l t e n . 1 9 E r stand dem Gerichte 
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